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Perlen des Barock
Barocke Kammermusik vom Feinsten wurde am Ewigkeitssonntag in der evangelisch-refor-
mierten Kirche Rapperswil zum Besten gegeben.

Eine Stunde lang konnte, wer zum
Feiern der Musikvesper in die Kirche 
gekommen war, den Alltag verges-

sen. Die Zeit blieb stehen, und es tat sich 
ein Fenster in die Ewigkeit auf, denn der 
Wechsel von barocker Musik und poeti-
schen Texten liess eine meditative Atmo-
sphäre aufkommen. Nach dem musikali-
schen Auftakt mit Corellis Sonata da
Chiesa las Pfarrer Hanspeter Aschmann 
aus Huub Oosterhuis: «Nicht als Orkan 
oder Flut (…) hat das Wort Gottes die 
Herzen berührt, sondern als Schimmer 
der Sonne (…).»

Auch die Musik von Simone Flück und 
Sophie Jeanmaire (beide Violine), Fedor 
Saminski (Cello) und Davide De Zotti
(Cembalo und Orgel) berührte die Her-
zen. Sie harmonierten miteinander, als 
ob sie schon oft zusammen musiziert
hätten – aber nein, es war der erste Auf-

tritt in dieser Formation. Alle Vier ver-
fügen über reiche Kammermusikerfah-
rung, sodass ein flüchtiger Blickwechsel, 
ein zustimmendes Lächeln, ein kurzes
Kopfnicken und natürlich das Proben vor 
dem Konzert genügten, sie zu einem per-
fekten Ensemble zusammenwachsen zu 
lassen.

Individuelle Gestaltung
Die Wahl der Musikstücke liess ebenfalls 
keine Wünsche offen: Fünf Triosonaten 
von Arcangelo Corelli, Georg Friedrich
Händel, Johann Sebastian Bach und dem 
weniger bekannten Antonio Caldara so-
wie dessen Sonate für Cello entführten 
die Anwesenden in die barocke Klang-
welt. Die klar strukturierten Kompositio-
nen mit den vielen Wiederholungen von 
rhythmisch geprägten Motiven liessen
grossen Spielraum für die individuelle

Gestaltung. Diesen nutzte das Ensemble 
denn auch aus, indem es Melodiebögen 
hervorhob, mit den Klangfarben der Ins-
trumente spielte und die Dynamik vari-
ierte.

Zwischen den Stücken die von Asch-
mann eindrücklich gelesenen Texte, die 
zum Denken beziehungsweise in einem 
Fall zum Schmunzeln anregten. So lässt 
der Erzähler in Hanns Dieter Hüschs Epi-
sode seine Frau sagen: «Und vergiss nicht
anzurufen, wenn du (im Himmel) ange-
kommen bist.» Ernster dann Hilde Do-
mins Erinnerung, dass «die schwersten 
Wege alleine gegangen werden.» Die da-
zu passenden Worte der Zuversicht hatte 
Aschmann in Martin Luthers Werk gefun-
den: «So muss man auch in der Angst des 
Sterbens erwägen, dass danach ein wei-
ter Raum und grosse Freude sein wer-
den.»

Beglückt von der Musik
Nun seien noch einige musikalische Per-
len genannt: die meisterhafte Fuge in
Händels sowie die durchsichtige Inter-
pretation von Bachs Triosonate, für die 
De Zotti an die kleine Orgel gewechselt 
hatte. Herrlich auch, wie Saminski mit 
dem kraftvollen und dynamischen Klang 
seines Cellos in Caldaras Sonate für Cel-
lo die Kirche füllte. Nach einer rassigen 
Triosonate, ebenfalls von Caldara, run-
dete Händels Passacaille, ein an Variatio-
nen überbordender Tanz im Dreiviertel-
takt, die Musikvesper ab. Bewegend der 
Mittelteil in Moll.

Beglückt von der Musik und hoff-
nungsvoll dank Carol Moosbachs
Worten im letzten Text – «Das wäre
schön / wenn Gott nicht aufhörte zu
träumen in uns / vom vollen Leben einer 
Zukunft für alle / und wenn dann der
Himmel aufreissen würde …» – machten 
sich die Besucherinnen und Besucher
auf den Heimweg.

_Johanna Krapf
Eine gelungene Premiere: Simone Flück, Sophie Jeanmaire, Davide De Zotti und Fedor Saminski 
(von links) musizieren in dieser Formation erstmals zusammen. Bild Johanna Krapf

Mit Globi in die 
Energiezukunft
Zusammen mit der Energiefachstelle des Kanton Glarus orga-
nisierte die Energieallianz Linth an der Glarnermesse 2018 
den Kinderwettbewerb «Bau was mit Holz» - zu gewinnen gab 
es Globi-Bücher mit spannenden Infos über unsere Energiezu-
kunft.

Nicht nur die Kinder hatten grossen Spass
an den 1000 Holzklötzli, die zu einem
Haus, zu einer Brücke oder zu einem gros-
sen Turm auf einander gestapelten wer-
den konnten. Denn Bauen mit Holz ist
sinnvoll und bremst den Klimawandel.

Mit solchen und anderen Themen er-
klärten die Berater der Energiefachstelle
und der Energieallianz den Besuchern die
Förderprogramme etwa für energetische
Massnahmen bei Sanierungen oder auch
die Wichtigkeit der erneuerbaren Ener-
giequellen. Während die Erwachsenen
über die Energiezukunft diskutierten,
bauten die Kinder mit Holz um die Wette
– denn ein Globi-Buch «Globis Reise in die
Energiezukunft» würde jedes Kind gerne
gewinnen.

Gemeinsam die Erde gesund halten
20 von diesen Büchern fanden den Weg

zu einem der glücklichen Kinder. Alle mit
einer Widmung der Energieallianz Linth
«Macht es wie Globi und helft mit, unsere
Umwelt zu schonen. Wenn wir alle mit-
machen, schaffen wir es, unseren Plane-
ten gesund zu halten.»

Die Energieallianz Linth ist ein unab-
hängiger, nicht gewinnorientierter Verein
mit dem Ziel, den Anteil an lokal produ-
zierter Energie im Kanton Glarus und in
der Linthebene bis und mit Rapperswil-
Jona zu erhöhen. Dazu soll einerseits die
Energie effizienter genutzt und anderer-
seits soll vermehrt erneuerbare Energie in
der Region produziert werden. Dies ver-
ringert die Abhängigkeit vom Ausland und
schafft regionale Arbeitsplätze. _pd

energieallianz-linth.ch

Bauen mit Holz: 
Ein Vergnügen 
mit einer 
Botschaft.

Abschluss der Freiluftsaison
Präsident Werner Schläpfer konnte die Mitglieder der Sportschützen Benken zum Absenden 
im Restaurant Sternen begrüssen. Die sportlichen Leistungen der Saison 2018 wurden in 
Erinnerung gerufen und die Meister der Jahresmeisterschaft und des Endschiessens gekürt.

Das Volksschiessen, das immer im 
Mai stattfindet, ist ein wichtiger
Anlass, bei dem alle Mitglieder tat-

kräftig mithelfen, um die Teilnehmer gut 
zu betreuen. Auch dieses Jahr durften 
wir wiederum über 200 Personen im
«Kessel» begrüssen und den Helfern ein 
herzliches Dankeschön aussprechen.

Zur Jahresmeisterschaft zählen die
Resultate von zwölf Anlässen. Erfreuli-
cherweise haben alle elf Mitglieder sämt-
liche Anlässe geschossen. Das Rennen 

um den Sieger blieb bis zum Schluss
spannend. Niklaus Egli siegte mit 1729 
Punkten vor Jasmin Leuthold mit 1725
und Philipp Eicher mit 1701 Punkten.
Beim Cup, der im Juni geschossen wurde,
siegte ebenfalls Egli in beiden Disziplinen 
– im Kniendfinal vor Josef Eicher und im 
Liegendfinal vor Werner Schläpfer.

In der Mannschaftsmeisterschaft
folgte nach dem Aufstieg im Vorjahr in 
die 3. Liga der Abstieg in die 4. Liga. Die 
Resultate waren ungefähr im Rahmen

des letzten Jahres. Das Niveau in der 3. 
Liga ist aber um einiges höher, und so 
mussten wir den direkten Abstieg hin-
nehmen.

Jasmin Leuthold ist Schützenkönigin
Das Endschiessen setzt sich aus ver-
schiedenen Programmen zusammen.
Beim Gabenstich darf der Sieger als ers-
ter eine Gabe auslesen. Auch dieses Jahr 
konnten wir einen schönen Gabentisch 
zusammenstellen. Sieger des Gaben-
stichs war Niklaus Egli punkgleich vor
Werner Schläpfer und Roger Hofstetter. 
Beim Kesselstich geht es darum, eine
vorgegebene Zahlenreihenfolge zu
schiessen. Hier waren die Differenzen
klein. Bei diesem Stich siegte Jasmin
Leuthold mit sechs Differenzpunkten
punktgleich vor Christoph Romer und
Reto Romer. Die Kombination dieser bei-
den Stiche entscheidet über den Schüt-
zenkönig und so holte sich Jasmin Leut-
hold die Krone.

Nach dem guten Essen aus der «Ster-
nen»-Küche und der Auslosung des
Glückstichs wurde die Saison 2018 ge-
bührend abgeschlossen. Während des
Winters findet der Luftgewehr-Nach-
wuchskurs statt. Dieser ist immer eine 
gute Vorbereitung auf die nächste Frei-
luftsaison. _ws

Ranglisten und weitere Informationen: 
www.sportschuetzen-benken.ch

Die drei Besten der Jahreswertung: Jasmin Leuthold, Sieger Niklaus Egli (Mitte) und Philipp 
Eicher.

Die Sieger sind erkoren
Mit dem Absenden im Restaurant Rössli in St. Gallenkappel gehört 
die sehr erfolgreiche Schiesssaison 2018 vom SV Walde-St. Gallen-
kappel der Vergangenheit an. 18 Gruppen- und 29 Sektionsschies-
sen wurden besucht.

Die Gruppe Panther Kategorie D und
Gruppe Cholloch Kategorie E konnten
sich achtmal unter den fünf besten Grup-
pen rangieren. Zehn Siege wurden in der 
Kategorie 3 bei den Sektionsanlässen ge-
feiert. Die Gruppenmeisterschaft war
ebenfalls ein Erfolg. Im Kantonalen Grup-
penfinal in Wil belegte die Gruppe Chol-
loch Kategorie E den guten 7. Rang. Die 
Gruppe Panther Kategorie D erreichte
den 12. Rang. In den Hauptrunden schied 
die Gruppe E in der ersten Runde und die 
Gruppe D erst in der dritten und letzten 
Runde aus. Beide Gruppen erhielten mit 
guten Resultaten den begehrten Grup-
penmeisterschaftskranz.

An diversen Schiessen erfolgreich
Gross gefeiert wurde der Präsident Wer-
ner Gadient als Schützenkönig am Eidge-
nössischen Feldschiessen vom Regional-
schützenverband See-Gaster. Johann
Oberholzer feierte derweil den Sieg am 

Verbandscup in der Kategorie D vor vier 
Ammler Schützen. Hubert Raymann in
der Kategorie D, sowie Werner Artho und 
Martin Artho in der Kategorie E konnten 
ebenfalls am RSV-Cupfinal teilnehmen. 
Die neu geschaffene Standmeisterschaft 
gewann Werner Artho Kat. E und Hubert 
Raymann Kat. D. Jux- und Omastich
konnte Martin Artho für sich entschei-
den. 

Vom Grümpelstich konnte Edi Ray-
mann als erster eine schöne Gabe aussu-
chen. Veteranensieger wurde Johann
Oberholzer. Die Jahresmeisterschaft mit 
neun Schiessen im Stand Cholloch und 
zehn Sektionsschiessen wurde von Wer-
ner Artho gewonnen. Den Titel als Chol-
loch-König und Vereinscupsieger konnte 
Hubert Raymann für sich beanspruchen.

_Werner Gadient

Resultate und weitere Informationen: 
www.waldesg.ch/schuetzen

Alles Sieger: Johann Oberholzer, Werner Artho, Werner Gadient, Martin Artho und Hubert 
Raymann (von links).


